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Aachen (eb) – Hoch dekoriert
mit zwei Gold-, fünf Silber-
und zwei Bronzemedaillen
sind jetzt die Kunstturntalen-
te des KTV Lingen von den
Rheinisch-Westfälischen-
Meisterschaften in Aachen
zurück gekehrt.

Bei den Meisterschaften
handelt es sich um den um-
fangreichsten Wettkampf des
Landes, der alljährlich vom
TKV Oberforstbach ausge-
richtet wird. Er dient nicht nur
dem sportlichen Vergleich,
sondern soll auch den sozia-
len Austausch der Sportler in-
nerhalb des Verbandes för-
dern. Gemeinsames Essen,
abendliche Aktivitäten sowie
eine Übernachtung in der
Halle gehören zum etablier-
ten Programm. Aber auch die
sportliche Seite kommt nicht
zu kurz und den Teilnehmern
wird Einiges abverlangt. Die
Formationen der Vollklasse,
der höchsten Leistungsklasse
der Sportakrobatik, gehen mit
drei Übungen, einer Balance-,
einer Tempo- sowie einer
Kombi-Kür, in die Wertung.
Von den Nachwuchsakroba-
ten wird eine Kombi-Übung
erwartet.

Mit stolzen 44 Sportlern
waren die Lingener Akrobaten
angereist und bildeten damit
wiederholt den am stärksten
vertretenen Verein. In der
höchsten Leistungsklasse prä-
sentierten sich alle acht For-
mationen des KTV ausgespro-
chen erfolgreich und konnten
ganze sieben Podestplätze für
sich beanspruchen.

Den größten Erfolg konnten
hier die Jüngsten verzeichnen.
In diesem größten Teilneh-
merfeld der Vollklasse starte-
ten drei Gruppen für den KTV.

Hannah Eilermann, Emely
Schoppe und Laura Rotärmel
zeigten fehlerfreie, anspre-
chende Übungen des größten
Schwierigkeitsgrades und er-
reichten mit einer der höchs-
ten Wertungen, die in Aachen
vergeben wurden, die Gold-
medaille. Ihnen folgten auf
Platz zwei Hannah Pache, Ra-
bea Spieß und Anouk Janssen
mit tollen Darbietungen. Nele
Ostermann, Michelle Krieger
und Lara Heidenreich verfehl-
ten nur knapp das Treppchen
und erkämpften sich den vier-
ten Rang.

Einen weiteren Meistertitel
holte die Damengruppe So-
phie Kahlert, Nicole Krämer
und Lara Kruse in der Alters-
klasse Senioren nach Lingen.
Obwohl die Formation erst
seit kurzem in dieser Konstel-
lation trainiert, konnte sie das
Kampfgericht mit leistungs-
starken, toll choreografierten
Übungen beeindrucken. Kah-
lert, Krämer und Kruse wurde
nicht nur mit der Goldmedail-
le belohnt, sie unterstrichen
durch diese Leistung auch ihre
Nominierung zu den Deut-
schen Meisterschaften, die
Mitte Oktober in Aachen aus-
getragen werden.

Weitere zwei Medaillen
gingen in der Altersklasse Ju-
gend an den KTV. Die Gruppe
Maria Daum, Lisa Runge und
Josephine Krieger sowie das
Damenpaar Lisa Dankelmann
mit Pauline Pache präsentier-
ten sauber geturnte Küren auf
einem hohen Niveau und
wurden von dem Kampfge-
richt mit sehr guten Noten, der
Silbermedaille und damit dem
Vizetitel geehrt.

Die Damenpaare der Al-
tersklasse Junioren 1 lieferten

dem Publikum ein spannen-
des Kopf-an-Kopf-Rennen um
den begehrten Titel. Das Er-
folgsduo Imke Wortmann und
Kim Janssen zeigte sich in
Hochform und präsentierte
neue schwierige Elemente mit
unglaublicher Leichtigkeit.
Sie verfehlten nur knapp Gold
und landeten auf dem zweiten
Platz, dicht gefolgt von ihren
Vereinskollegen, Christina
Koch und Linn Wollschläger,
die sich mit ihrer hervorragen-
den Leistung Bronze verdien-
ten. Beide Formationen besie-
gelten mit ihrem Erfolg eben-
falls die Teilnahme an den
Deutschen Meisterschaften.

Auch die Darbietungen der
elf Nachwuchsklasse-Forma-
tionen des KTV Lingen konn-
ten sich sehen lassen.

Hier ging eine Silberme-
daille an das Schülerpaar Lu-
zie Els und Joy Fiekers. Sie
setzten sich mit ihrer schwie-
rigen, souverän präsentierten
Kür deutlich von der zahlrei-
chen Konkurrenz ab und durf-
ten den 2. Platz auf dem Sie-
gertreppchen besteigen.

Dem Senioren-Trio Karen
Wolf, Jana Reekers und Lynn
Wehlen gelang es mit der letz-
ten Übung des Wettkampfes,
den Erfolg des KTV abzurun-
den. Die Sportlerinnen erturn-
ten sich mit einer gelungenen
Präsentation hochverdient
Bronze.

Katja Dust, Sophie Kahlert,
Julia Hoff und Lena Dankel-
mann begleiteten die Akroba-
ten nicht nur als Teil des Trai-
ner-Teams, sondern unter-
stützten den Wettkampf auch
in ihrer Funktion als Kampf-
richter.

Die Sportler wie auch die
Trainer des KTV zeigten sich

nach diesem langen Wochen-
ende hochzufrieden: „Wir
mussten die umfangreichen
Vorbereitungen für diese
Meisterschaft in ein sehr en-
ges Zeitfenster pressen und
sind begeistert, dass unsere
Mädchen ihre Leistungen
trotzdem so erfolgreich abru-

fen konnten“, freute sich die
Trainerinnen Kathrin Kahlert
und Anne-Marie Wortmann.
Auf die Frage nach den weite-
ren Zielen für 2014 antworte-
ten sie: „Momentan läuft das
Training auf Hochtouren. In
drei Wochen stehen für einige
Formationen die Deutschen

Meisterschaften der Junioren
1 und Senioren auf dem Pro-
gramm, danach folgen die
deutschen Meisterschaften
der Junioren 2 sowie die
Mannschaftsmeisterschaften.
Wir versuchen unsere Sportler
so gut wie möglich, auf diese
Wettkämpfe vorzubereiten.“

KTV Lingen erfolgreich bei Meisterschaften in Aachen

Akrobatinnen zeigen
Spitzenleistungen

In guter Form präsentierten sich die Lingener Akrobatinnen in Aachen. PR-Foto

Spelle (phi) – Nach dem viel
umjubelten Heimsieg über
die zweite Mannschaft des
VfL Osnabrück am vergange-
nen Wochenende (1:0), gas-
tiert Fußball-Oberligist SC
Spelle-Venhaus (SCSV) heute
bei Arminia Hannover (15
Uhr).

Der Mitaufsteiger befindet
sich mit 14 Punkten im Mo-
ment auf Tabellenplatz acht.
Mit einem Sieg könnte der
SCSV bis auf einen Punkt an
den Traditionsverein heranrü-
cken. „Ich habe von alten
Mannschaftskollegen erfah-
ren das Hannover ein unan-
genehmer Gegner ist“, betont
Michael Thielke.

Der Neuzugang wechselte
zu dieser Saison von Ligakon-
kurrent Lupo-Martini Wolfs-
burg an die Venhauser Straße.
Thielke hat den Wechsel
nicht bereut. „Ich bin in Spel-
le gut angekommen und fühle
mich sehr wohl. Der Verein
und die Mannschaft sind
Top“, so der 21-Jährige. Mit

Michael Gellhaus und Steffen
Menke hat der Verteidiger
schon beim SV Holthausen-
Biene zusammen gespielt.
Viktor Dak kennt Thielke aus
seiner Zeit beim VfL Wolfs-
burg. Im Alter von 15 Jahren
zog es den gebürtigen Nord-
horner in die Jugendabteilung
des VfL. „Eine Zeit, die ich
nicht missen will. Ich habe
viel gelernt und konnte viele
Erfolge sammeln. Ich würde
es immer wieder machen und
kann es auch jedem empfeh-
len“, so Thielke, der insge-
samt vier Jahre in der Talent-
schmiede des Bundesligisten
verbrachte. In Wolfsburg
wurde der Rechtsfuß zum
rechten Verteidiger ausgebil-
det.

In Spelle kam Thielke in
den ersten zehn Spielen auch
schon als Sechser, linker Ver-
teidiger und im linken Mittel-
feld zum Einsatz. Egal wo,
möchte Thielke mit Spelle
noch reichlich Punkte sam-
meln. „Wir spielen teilweise

schon sehr gut, aber die Er-
gebnisse stimmen nicht im-
mer. Kleine Fehler werden so-
fort bestraft, die gilt es, zu ver-
meiden. Aber ich glaube, wir

sind auf einem guten Weg“,
so der angehende Student.
Verzichten muss Trainer Siggi
Wolters heute verletzungsbe-
dingt auf Mario Vaal und

Christoph Röttger sowie den
Langzeitverletzten Sebastian
Schmagt. Gut möglich ist
aber ein Einsatz von Torwart
Michael Gellhaus.

Spelle zu Gast in Hannover – Trainer Wolters muss auf Vaal und Röttger verzichten

Thielke: „Wir sind auf einem guten Weg“

Michael Thielke ist in Spelle angekommen. Hülsmann-Foto

Sögel (eb) – In Kooperation mit den drei großen Einrichtun-
gen der Behindertenhilfe im Emsland, dem Christophorus-
Werk in Lingen, dem St. Vitus-Werk in Meppen und dem St.
Lukas-Heim in Papenburg, ist der KSB auf dem Weg, die In-
klusion in emsländischen Sportvereinen voranzutreiben.
Jetzt ist das Projekt InduS auch auf der neuen Inklusions-
landkarte des Amtes der Beauftragten der Bundesregierung
für die Belange behinderter Menschen zu finden. Die Inklu-
sionslandkarte ist eine Online-Karte, auf der Institutionen,
Organisationen und Projekte erscheinen, die sich mit dem
Thema Inklusion beschäftigen und sich auf den Weg ge-
macht haben, inklusiv zu werden. Alle können und sollen
hier ihre individuellen Sichtweisen einbringen und Antwor-
ten auf die Fragen finden, wie Inklusion vor Ort aussehen
kann, wie Inklusion aussehen müsste oder sollte und wo auf
dem Weg zur Inklusion sich bestimmte Projekte befinden?
Es gibt viele unterschiedli-
che Wege, sich mit Inklusi-
on zu befassen. Es gibt viele
unterschiedliche Sichtwei-
sen, was Inklusion genau
ist. Und es gibt viele Wege,
das gemeinsame Ziel zu er-
reichen. Eine inklusive Ge-
sellschaft ist eine vielfältige
und bunte Gesellschaft.
Diese Vielfalt soll auf der
neuen Inklusionslandkarte
dargestellt werden - und In-
duS ist dabei. Infos auf
www.inklusionslandkar-
te.de. PR-Foto

Inklusion bewegt das Land

Meppen (eb) – Im Rahmen des
kommenden Regionalliga-
Heimspiels des SV Meppen ge-
gen FC St. Pauli II morgen (Mo.,
13. 10.) um 20.15 Uhr in der
Hänsch-Arena wird der WM-
Truck, der die deutsche Fuß-
ballnationalmannschaft nach
dem Gewinn der Fußball-WM
in Berlin über die Fanmeile
zum Brandenburger Tor chauf-
fierte, im Stadionareal aufge-
stellt. Er ermöglicht es so den
Besuchern des Spiels, sich vor
dieser einmaligen Kulisse ab-
lichten zu lassen bzw. sich ein-
mal dort auf dem Trailer zu po-
sitionieren, von wo aus Jogi
Löw, Philipp Lahm, Thomas
Müller oder Mario Götze den
deutschen Fans nach ihrer An-
kunft aus Brasilien zujubeln
durften. „Eine echte Attraktion
und im Umfeld des Spiels eine
schöne Geschichte, unseren
Anhängern und den emsländi-
schen Fußballfreunden den
Trailer einmal hautnah präsen-
tieren zu können“, so Ge-
schäftsführer Markus Lohle.
Um 18.30 Uhr erfolgt bereits
die Stadionöffnung, sodass ab
dann Interessierte, Gruppen
und Zuschauer des Spiels ihr
Foto mit dem Auflieger schie-
ßen können.

Feines Foto
vom Trailer

Sögel (eb) – Der Kreissport-
bund Emsland (KSB) bietet am
13. 10. (Mo.) von 18.30 Uhr bis
21.30 Uhr in der Sportschule
Emsland eine Infoveranstal-
tung an. Angesprochen sind
Sportvereine und Schulen, die
im Bereich der Ganztagsschu-
le kooperieren wollen oder be-
reits Kooperationsmaßnahmen
anbieten. Infos und Anmel-
dung unter Tel.
0 59 52/ 94 01 03, per E-Mail an
mail@sportschule-emsland.de
oder auf www.ksb-emsland.de.

Vereinssport in
der Schule


